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Post-Cup: Pressemitteilung vom 18. März 2010
Kerzerslauf

Spannungsfaktoren: Viktor Röthlin 
und ein hochkarätiges Frauenfeld
Marathonläufer Viktor Röthlin gibt früher als erwartet sein Comeback: Der Olympia-Sechste nimmt am Samstag, 20. März 2010 am Kerzerslauf über 15 Kilometer teil (Start: 12:30 Uhr). Spannung verspricht auch das Eliterennen bei den Frauen. Drei der vier bisherigen Gesamtsiegerinnen sind in Kerzers am Start.

Einmal mehr sorgt der Kerzers mit einer besonderen Affiche für Aufsehen. Viktor Röthlin hat sich nach seiner Fersenoperation von Ende November, Schritt für Schritt an ein tägliches Lauftraining herangetastet. Die Trainingswerte waren in den letzten Wochen so gut, dass sich der 35jährige für einen Start beim Kerzerslauf entschieden hat. „Ich bin extrem motiviert. Das innere Feuer ist wieder da und ich möchte unbedingt Wettkampfluft schnuppern“.

Den 15 Kilometer langen Kerzerslauf will der Obwaldner nutzen, „um im Rahmen eines wettkampfmässigen Trainingslaufs eine erste Standortbestimmung vorzunehmen“. Dieses Rennen kann Röthlin zudem Impulse für den weiteren Aufbau bringen. „Mein Ziel bleibt die Europameisterschaft in Barcelona vom 1. August 2010. Der Schweizer Rekordhalter lief bereits in den Jahren 2004, 2005 und 2007 den Kerzerslauf und konnte diesen jeweils als ideale Saison-Standortbestimmung nutzen. Beim Rennen am Samstag kann er zudem erste Punkte der Post-Cup-Wertung sammeln.

Röthlins Kontrahenten, die beiden Berner EM-Aspiranten Philipp Bandi und Christian Belz, bereiten sich derzeit in den Höhentrainingszentren Boulder und Flagstaff auf die Saison vor. Angeführt wird das Feld Post-Cup-Feld von Tarcis Ancay (Vissoie), Johannes Morgenthaler (Bern), Lukas Stähli (Wattwil), Patrick Wieser (Aadorf), René Hauser (Ennetbürgen) und Marcel Tschopp (Winterthur).


Elite Frauen: drei der vier bisherigen Siegerinnen am Start. 
Mirja Jenni, Angéline Flueckiger und Martina Strähl – mit Ausnahme der ersten Post-Cup-Gesamtsiegerin Vera Notz (2004, sie hat zum Triathlon gewechselt) werden sich sämtliche bisherigen Jahresbesten messen auf dem 15-km-Rundkurs von Kerzers. Und diese Spitzenläuferinnen sind erneut die Favoritinnen. Erste Anwärterin nicht nur auf den Post-Cup-, sondern auch auf den Overall-Sieg ist Sabine Fischer. Die Rapperswilerin hat seit der Lancierung dieser nationalen Serie immer wieder für Höhepunkte gesorgt, in der Schlusswertung aber stets den «nur» zweiten Platz belegt. 

In Kerzers gewann die 37-Jährige letztes Jahr souverän. Als Standortbestimmung sieht sie das Rennen in diesem Jahr. «Wo stehe ich? Welche Defizite zeigen sich im Wettkampf-Rhythmus? Was bleibt zu tun in den nächsten Wochen?» In Topform will sie sich nicht bereits jetzt präsentieren. Auf den Sommer peilt sie diese an. An den Europameisterschaften in Barcelona will die Olympia-Finalistin von 2000 mittun. Die 5000 m sind ihre Distanz. Auf diesem Weg wünscht sie sich jetzt eine Antwort: «Mir lief es in der Halle nicht ganz wunschgemäss, jetzt will ich sehen, ob ich weiter bin.» 

Strähl fühlt sich bereit
Rückschlüsse über Form und Tempofestigkeit wünscht sich auch Martina Strähl (Oekingen). «Ich fühle mich bestens, aber ohne Rennen in den Beinen weißt Du nie wozu das reicht», sagt sie. Die Titelverteidigung im Post-Cup hat sich die 22-jährige Berglauf-Spezialistin (Europameisterin 2009, WM-Zweite 2006) zum Ziel gesetzt, aber auch Neues: Erstmals wird sie sich auf der Leichtathletik-Bahn versuchen. Die EM-Limite über 10'000 m peilt sie an. Und auch Berglauf-WM bildet einen Fixpunkt.

Jenni am Aufholen
Vorsichtig äussert sich Mirja Jenni (Oberwil b. Büren) bezüglich EM-Zielen. Die 33-Jährige hat nach über einjähriger Verletzungspause (Achillessehne) erst vor vier Monaten wieder mit dem Lauftraining begonnen. «Ich bin noch nicht dort, wo ich einmal war», sagt sie. Zurückfinden zu ihrem einstigen Niveau möchte sie, ohne sich zeitlich einen Rahmen vorzugeben: «Ich achte primär auf mein Gefühl.» Ob für sie eine zweite EM-Teilnahme (nach 2006) realistisch wird, kann sie noch nicht abschätzen. «Machen statt reden», gibt sie sich auf den Weg, «es bleibt noch etliches zu tun.» 

Flueckiger: «Rennen, einfach rennen»
Ohne Rang- und Zeitvorstellung tritt Angéline Flueckiger-Joly (Travers) an, die vorletzte Post-Cup-Gesamtsiegerin. «Rennen, einfach rennen», will sie. Die Absicht der 36-Jährigen ist verständlich. Erst am 1. Oktober kam ihr zweites Kind, Tochter Evodie, zur Welt. «Der Kerzerslauf ist mein erster Wettkampf», sagt Angéline Flueckiger, «ich bin bestimmt noch nicht 100 Prozent leistungsfähig.» 

Nicht am Start erwartet werden die Marathonläuferinnen Maja Neuenschwander und Patrizia Morceli. Sie haben die EM-Limiten bereits erfüllt und starte(t)en im Ausland über die Halbmarathon-Distanz. Morceli bewies am vergangenen Wochenende mit starken 1:14:40-Stunden, dass sie sich im Fahrplan befindet. 
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Mehr Informationen unter: www.post-cup.ch
Kostenloser Online-Bildservice unter www.photopress.ch

Pressekontakt:
Verein Swiss Runners, Geschäftsstelle, Rietstrasse 50, 8702 Zollikon, 
Telefon 044 396 25 50, Fax 044 396 25 52, info@swissrunners.ch; oder
Die Schweizerische Post, Projektleitung Post-Cup, Marcel Stauffer,
marcel.stauffer@post.ch, Tel. 058 338 97 25, 079 706 92 14
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